
UECKERMÜNDE. Es wird wieder 
ein langes, buntes Feier-Wo-
chenende im Ueckermünder 
Stadthafen und dem an-
grenzenden Ueckerpark: Be-
eindruckende Boote, coole 
Musik, interessante Feuer-
wehr-Aktionen, Messe und 
vieles mehr warten auf Besu-
cher aus der ganzen Region.

Schiffe gucken, Freunde 
und Bekannte treffen, zahl-
reiche Mitmach-Aktionen für 
Groß und Klein, verlockende 
Stände mit Essen und Trin-
ken – auch in diesem Jahr 
soll die Haff-Sail wieder ein 
buntes, fröhliches  Volksfest 
werden.  

Startschuss ist wie immer 
der traditionelle Bootskorso 
auf der Uecker. Beginn: Frei-
tag, 18.30 Uhr – und zwar mit 
musikalischer Begleitung des 
Duos Saeger & Ehlert am Boll-
werk. Anschließend steigt 
eine Party im Ueckerpark 
mit den DJs RIC&RIXX aus 
Sachsen, bekannt durch den 
Hitmix „Die immer lacht“. 
Außerdem wartet ein spek-
takuläres Höhenfeuerwerk 
auf die Gäste. Am Samstag 

wird es dann sehr sport-
lich. Um 10 Uhr beginnt das 
11. Drachenbootfestival auf 
der Uecker, und um 10.30 
Uhr startet die Segelregatta 
auf dem Stettiner Haff. Vie-
le weitere Höhepunkte an 
Land und auf dem Wasser, 
zum Beispiel die Vorführung 
der Hundestaffel des Haupt-
zollamtes Stralsund oder die 
Regattabegleitfahrt mit dem 
Kutter „Greif“, werden sicher 

wieder viele große und kleine 
Besucher in ihren Bann zie-
hen. Ab 20 Uhr steigt dann 
die große Haff-Sail-Party mit 
DJ Melody, Vorpommerns Ga-
rant für Tanzekstase.

Natürlich haben sich auch 
viele  Ueckermünder Ver-
eine wieder ein amüsantes 
Rahmenprogramm mit viel 
Kreativität ausgedacht. Am 
Sonntag stehen verschiedene 
Bühnenprogramme auf dem 

Plan. Die Kreismusikschule 
präsentiert beispielsweise ab 
10.30 Uhr musikalische Grü-
ße aus aller Welt. 

Weitere Highlights: Ha-
fenf lohmarkt ab 10 Uhr, 
Vorführung der Stralsun-
der Hundestaffel um 11 Uhr, 
und um 15 Uhr gibt es einen 
Luftballon-Massenstart 
unter dem Motto „Deutsch-
Polnische Freundschaft“. 
Danach sorgen die Piraten 

des SV Christophorus noch 
einmal für reichlich Stim-
mung.

Am Sonnabend und Sonn-
tag werden auch Künstler 
aus dem polnischen Police 
ein eindrucksvolles Pro-
gramm bieten. Und natür-
lich auch wieder die belieb-
te maritime Haff-Sail-Messe 
mit Ausstellern aus Deutsch-
land und Polen stattfinden 
(Samstag und Sonntag). Im 

großen Messezelt werden 
Boote, Bootsausrüstung, 
Angelbedarf, Tauchsport-
ausrüstungen, Wassersport-
bekleidung und vieles mehr 
präsentiert. 

Der Eintritt zur Haff-Sail 
ist wie immer frei. Autofah-
rer aufgepasst: Viele Straßen 
in der Umgebung der Veran-
staltung sind gesperrt – su-
chen Sie rechtzeitig einen 
Parkplatz.

Drei Tage feiern am Wasser 
– in Ueckermünde steht die 
12. Haff-Sail vor der Tür. 
Von morgen bis Sonntag ist 
ein abwechslungsreiches 
Programm geplant.

Feiern, bummeln, tanzen – und Schiffe gucken
Simone SchamannVon

Eröffnen am Freitagabend das Haff-Sail-Wochenende: Die DJs 
Ric&Rixx. Natürlich mit im Gepäck ihr Remix-Hit „Die immer 
lacht“.  FOTO: VERANSTALTER Die Haff Sail beginnt mit einem Bootskorso im Stadthafen Ueckermünde.  FOTO: S. WEIRAUCH/ARCHIV

BUGEWITZ. Lang ist’s her – und 
trotzdem erinnern sich eini-
ge Leser bestimmt noch: 1988 
landete Katharina Franck, 
Markenzeichen rote, kurze 
Haare und schwarze Akustik-
gitarre, mit ihrer Band „Rain-
birds“ einen Riesenhit in den 
deutschen Charts. Fast jeder 
kannte und mochte ihren 
Song „Blueprint“ („I sneak 
around the corner, with a 
blueprint of my lover“).

Auch nachdem der ganz 
große Erfolg abebbte, ver-
öffentlichten die Berliner 
Regenvögel noch zahlreiche 
Alben und können sich bis 
heute auf eine sichere Fan-
base verlassen.

Neben ihrer Hauptband 
war Mitglied Katharina 
Franck in all den Jahren aber 

auch immer mit interessan-
ten Nebenprojekten am Start. 
In den 90ern war sie neben 
FM Einheit von den Ein-
stürzenden Neubauten und 
Klangkünstlerin Ulrike Haa-

ge Mitglied der intellektuell-
virtuosen Band Stein, mit der 
sie drei Alben veröffentlichte. 
Vor ein paar Jahren vertonte 
sie mit dem musikalischen 
„Club der Toten Dichter“ 

Gedichte von Rainer Maria 
Rilke.  

Jetzt treten erstmals 
Francks „Gespenster“ live in 
Erscheinung. Das Ergebnis 
ihrer Zusammenarbeit mit 
der Gitarristin und Song-
writerin Kerstin Sund. Sund 
tourte zuletzt mit Popgirl 
Lena Meyer-Landrut durch 
die Weltgeschichte und ist 
am Thalia Theater in Ham-
burg festes Mitglied des Mu-
sikensembles.

Für ihr gemeinsames Pro-
jekt „Gespenster“ haben die 
Künstlerinnen ein brandneu-
es Repertoire mit auf Deutsch 
gesungenen und rezitierten 
Songs zusammengestellt. 
Texte voller Melancholie 
und Leidenschaft, dazu tref-
fen sich Akustikgitarre und 
E-Gitarre, die das Duo Franck/
Sund wirklich genial beherr-
schen. Mit von der Partie sind 
auch Schlagzeuger Achim 
Färber und Bassist Leonhardt 
Eisenach. 

Karten für das Konzert 
sind in der Friedrich-Wag-
ner-Buchhandlung (Telefon 
039771-54626) und an der 
Abendkasse erhältlich. 

Regenvogel landet in Bugewitz

Katharina Franck, die 
Stimme der „Rainbirds“ 
stellt morgen Abend 
um 20 Uhr im Bugewitzer 
Kulturzentrum 
Mühlengraben ihr neues 
Musikprojekt vor. Es wird 
gespenstisch schön! 
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Mit Gefühl und Verstand: Katharina Franck lebt für die Musik. 
 FOTO: ZVG

LÖCKNITZ. Am Sonnabend um 
13.45 Uhr geht‘s los: Schüt-
zen und Zuschauer, die alles 
von Anfang an beobachten 
wollen, sammeln sich auf 
dem Parkplatz der Randow-
halle. Sobald alle parat ste-
hen, bewegt sich Schützen-
formation im traditionellen 

Ausmarsch zur Freilicht-
bühne. Kurz nach 14 Uhr 
wird das 22. Schützen- und 
Gemeindefest Löcknitz dort 
dann hochoffiziell eröffnet 
– unter anderem mit einem 
Platzkonzert der „Schalmei-
enkapelle Penkun“.

Ab 15 Uhr beginnt ein 
spannendes Unterhaltungs-
programm für junge Leute, 
Mamas und Papas – und na-
türlich auch für die ältere Ge-
neration! Moderation: Sabine 
Witthuhn, vielen bestens be-
kannt als „Mudder Schmol-
ten“. Sie präsentiert ihr Mi-

niprogramm „Matrosen in 
Lederhosen“ – das kann ja 
wieder lustig werden!

Außerdem tritt beim Ge-
meindefest die  Tanzgruppe 
„Twirl“ aus Blumenhagen 
auf, und auch der  Zumba-
Kurs und die Frauengym-
nastikgruppe aus Löcknitz 
werden ihr Können zeigen. 
Mittanzen und viel Applaus 
erlaubt und erwünscht! 

Zwischen 14 und 17 Uhr 
können sich Besucher des 
Fests im Sterneschießen (KK-
Gewehr) versuchen, für die 
Kleinen gibt‘s spannendes 

Taubenstechen und Kinder-
schminken. Der Kuchenbasar 
vom ALV Löcknitz wird Groß 
und Klein den Nachmittag 
mit leckerem Gebäck versü-
ßen.

Um 16 Uhr wird‘s dann 
richtig feierlich: Bei der Krö-
nung des Schützenkönigs 
2016 und der Übergabe der 
Bürgermeisterpokale.

Ab 19 Uhr kommt das 
Jungvolk dann auf seine Kos-
ten: Auf der Freilichtbühne 
steigt der „Tanz in den Sonn-
tag“ mit DJ Samson (Eintritt 2 
Euro). Höhepunkt des Abend-

programms: Um 22.30 Uhr 
gibt‘s ein Höhenfeuerwerk, 
begleitet von der Schalmei-
enkapelle Rossow am Löck-
nitzer See.

Am Sonntag sind dann wie-
der die Schützen an der Rei-
he. Zwischen 10 und 14 Uhr 
findet das beliebte Adler-
schießen von Mitgliedern 
des Löcknitzer Sportschüt-
zenvereins neben der Frei-
lichtbühne statt. Ab 11 Uhr 
gibt‘s gemütlich-zünftigen 
Frühschoppen für alle, die 
Lust und Hunger haben, vor 
dem „Haus am See“.

Für die kulinarische Ver-
sorgung ist übrigens an bei-
den Tagen bestens gesorgt! 
Es gibt Steak und Bratwurst 
vom Festwirt Hotel „Haus 
am See“, außerdem ist der 
Fischer aus Penkun mit 
frischem Räucherfisch vor 
Ort. 

Außer am Discoabend ist 
der Eintritt zu allen Veran-
staltungen frei. Und, noch ein 
ganz wichtiger Hinweis: Zu 
allen Veranstaltungen dürfen 
Hunde aus Sicherheitsgrün-
den nicht mitgeführt werden. 
Bitte halten Sie sich daran. 

Löcknitz lässt’s krachen: Die Schützen fahren eine Menge auf

Am Wochenende müssen die 
Löcknitzer nicht weit fahren, 
um Spaß zu haben: Im Ort 
steigt das bunte Schützen- 
und Gemeindefest.
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GÜTZKOW. Der Förderverein 
des Naturparkes „Flussland-
schaft Peenetal“ lädt am 
Freitag zu einer abendlichen 
Exkursion in die Gützkower 
Peenewiesen. Geleitet wird 
der Ausflug für Naturfreunde 
von Dr. Peter Michalik, Wis-
senschaftler im Museums am 
Zoologischen Institut der Uni 
Greifswald. Der Mann ist ein 
absoluter Experte und hat 
viel Interessantes zu erzäh-
len. 

Rund drei Stunden lang 
wird Dr. Michalik seine Mit-
wanderer in die faszinieren-
den Geheimnisse der ein-
maligen Natur des Peenetals 
einweihen. Mit Glück können 
die Teilnehmer sogar Biber 
und Himmelsziegen beob-
achten. Vogelfreunde kön-
nen sich auf Lemikolen, See-
schwalben, Seeadler, Weihen, 
Milane, Neuntöter, Blaukehl-
chen und seltene Karmingim-
pel freuen.

Üppige Orchideenwiesen 
stehen in Hochblüte, die 
Abendstunden tauchen die 

rosa leuchtenden Seggenrie-
de in ein faszinierendes Licht. 
Zwischen den Orchideen ste-
hen große, leuchtend gelbe 
Trollblumenbestände – das 
Paradies liegt direkt vor unse-
rer Haustür. Es gibt nicht vie-
le Orte in Deutschland und 
auch nicht viele Tage im Jahr, 
an denen so ein Naturerlebnis 
möglich ist.

Wer dabei bei sein will, 
kommt am Freitag einfach 
pünktlich um 19 Uhr (gern et-
was früher) zum Treffpunkt 
an der Swinow-Brücke in 
Gützkow-Liebenthal am ehe-
maligen RWN. 

Von Himmelsziegen 
und Bibern

Mit etwas Glück lässt sich ein 
Biber blicken. FOTO: ARCHIV
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